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Beschreibung 

Der ScI1wefelverdampfer der FtrmaHelmut: ,Behrend KG, :i3:er:li-n-:Buch7 

,holz,dient "Zi~m Verdampfen v(:)n Schw~fel in Gewächshäusern:: Mit dem 
Schwefeldampf- s('Jllen Pfianzenkrankheiten, ,hauptsächlich Mehltau an 
'Rosen, Gurken u: a. bekämpft werden. 

Das Gerät besteht artis einem Aluminiumtopf mit einem Aufhängebügel 
am 0berteil und einem Kabelanschluß 'am Unterteil des Gerätes. 

, , 

Im oberen Teil des Topfes< ist ein Metallbehälter zur Aufnahme des zu 
verdampfenden Schwefels eingesetzt. Auf dem Boden des Behälters ist 
ein spiralförmig ,angeordneteß Aluband" von 10 mm H.öhe eingelegt. Es 
dient zur ,Kontrolle des Mindestinhaltes und zur. gleichmäßigen 'Erwär-
mung und Verteilung ' des flüssigen Schwefels. "e 
Unter dem Topf ist eine elektrischS! Heizspirale, die mit dem Kabel und 

, einer zweipoÜg;en 'Schukoste.ckdose :v.,eibimd~n ist, eingebaut. 

Tecbnis.che , Daten 

,Gesamthöhe, des, ,Alumi,niumt0pfes mit :Henkel 

Höhe des'Alutopfes 

Wechselsttgmansch:iuß . 

Leistung " '" 

Richtpreis 

FunktiQnsPtüfun~ 
" Prüf\lng 

. 3,60 mlll 

160 mm 
SO ,mm 

2000 ~m 
.560 .g , 
100 ,cm3-

,. 75 g '-

22p V9lt 
, 50 ,Wätt 

3Q,1O-iVIDN 

Die VerdampJ)tp'rgsleistung, ist , abhängig VQn .der Raumtemperatur und 
den Schw1;!nkungen 'der Netzspanp.ung: Sie beträgt . bei· einer" Raumtem-
peratur von 15°C ß . " 9 gj24;'h -; 

25'".C 12 '- .. 1'4 g!24 h 
35 (jC 14 ... 15,5 gj24 h 

Der Schwefeldampf steigt etwa 500 .. '.700 mrn hüch 'und wird" dann durch 
die Mikr~thE!rmik und :Luftstr~mürii Iin .. Ge~äChshaus verteilt. ' 

Die Teilchengroßen des verd'ampften Schwefels liegen in' : folgenden Be-,. 
reichen: 
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Tabelle 1 

Teilchengrößen des verdampften Schwefels 

Teilchengröße f.1-m Teilchenanzahl in % FallgeschWindigkeit mm/s 

max. 2,5 0,2 0,51 -2,0 .. . 2,5 0,3 . 0,51 

1,5 . . . 2,0 0,8 0,14 

1,0 .... 1,5 1,5 0,14 

0,5 ... 1,0 5,2 0,037 

unter 0,5 etwa 81,0 - 0,0073 

• 
Schwefelverdampfer im Einsatz 
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In einem Raum, der vor 12 Stunden mit Schwefel bedampft wurde; ist 
dieser Schwefeldampf noch sichtbar und durch den Geruch deutlich 
wahrnehmbar. 

Die Wirkleistung beträgt bei zwei ,Vergleichsgeräten 50,6 ... 51,0 Wund 
die Stromstärke 0,230 ... 0,2;32 A. 

Damit _der Schwefeldampf sich gleichmäßig im Raum verteilt, muß die 
Mindestaufhängehqhe 2 m betragen. Diese Höhe ist auch von seiten des 
Arbeitsschutzes notwendig. 

Die Leistung des Gerätes ist ausreichend für eine Raumfläche von 100 m 2 

bzw. einen Rauminhalt des Gewächshauses von 200 m3• 

Damit kein Verbrennen des Schwefels zum gif~igen und pflanzensChäd-
lichen Schwefeldioxydgas (S02) eintreten kann, muß der Mindestinhalt ,, ' 
an flüssigem Schwefel . von 1 cm. Höhe im Verdampfungsbehiilter ge­
währleistet sein. 

Eine Behälterfüllung vori max.' 75 g reicht für eine Betriebszeit von max. 
5 Tagen aus. ./ ' 

Aus Sicherheit1lgründen ist zweimal wöchentlich der Flüssigkeitsstand 
zu kontrollieren und gegebenenfalls nachzufüllen. Diese Arbeit ist in max. 
2 min möglich. - . 

Das 'Gerät 'erfordert' keine weitere Wartung. 
, ' 

Nach einer Einsatizeit von 15 Tagen - etwa. 350 ih ,- in ' einem Gewächs­
haus mit GurKen kop.nte . ein guter Bekämpfungserfolg erzielt werden. 
Während dieser Zeit traten, keine technischen Störungen auf. 

Auswert.ung: 

Die Verdampi'ung~leistUJ3.g; Feinheit der Teilchen und der Bekämpfungs­
erfolg reichen zur Bekämpfung des MehltaueS aus. Da di~ meis;ten !l'eil­
chengröß~!l1 unter 1 p,m - liegen, zeichnen sie sich durch eirie sehr gute 

- Schwebfähigkeit und allseitige -Umhüllung der Pflanzenteile aus. 

Das Gerät 'ist sehr einfach zu bedien,en und besitzt eine ausreichende 
Funktionssichet'heit. ' 

Der Korrosionssehutz ist gut, ausgesprochene Verschleißteile SInd nicht 
vorhanden, 

-Der Bügel fÜr die .A!ufhängung 1st am unteren Drehpunkt etwas zu ver­
stärken. 

Neben d~r Verdampfung von Schwefel sollte das Gerät auch ;mr Ver­
dampfung von Irisektiziden herangezogen werden. In det ":Bedienungsan­
leitung fehlt bes0!lders der Hinweis auf SOTGefahr. 
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Beurteilung 

Der Schwefelverdampfer Typ SV 2 der Firma H. Behrend KG, Berlin, 
wird den Forderungen der Bekämpfung des Mehltaues an Rosen, Gurken 
u. a. Pflanzen in geschlossenen Räumen gerecht. 

Mit ihm sind ausreichende Verdampfungsleistungen bei einer gleich­
mäßigen Mittelverteilung möglich. Zur Vermeidung von phytotoxischen 
Wirkungen bei empfindlichen Gurken- und Chrysanthemensorten sind 

. vorherige Testversuche unbedingt notwendig. 

Das Gerät ist für den Einsatz zur Verdampfung von Schwefel in Ge­
wächshäusern der Landwirtschaft "gut geeignet". 

Potsdam-Bornim, den 5. Oktober 1965 

Zentrale Prüfstelle für Landtechnik Potsdam-Bornim 

gez. R. Gätke 

Institut , für Mechanisier.ung der, Landwirtschaft .Potsdam-BorJ,lim 
gez. E. Turek 

) 
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